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Sonnabend den 14. December.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß ſich in Berlin unter dem Protectorat Sr. Kaiſerlichen Hoheit des Kronprinzen: ein deutſcher

Central-Hülfs- Verein für Nothleidende an der Oſtſeeküſte gebildet hat.
Jch empfehle deshalb, alle für dieſelben geſpendeten Gaben an dieſen und zwar an deſſen Schatzmeiſter Geh. Commerzienrath

von Bleichröder daſelbſt einzuſenden.
Merſeburg, den 9. December 1872.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Die Weihnachtsſendungen betreffend. eDie Weihnachtszeit führt der Poſt bekanntlich in jedem Jahre bedeutende Maſſen von Packeten zu. Wenn ſich dieſe Maſſen in
den letzten Tagen vor Weihnachten zuſammendrängen und, wie dies oft der Fall iſt, noch ſchwierige Witterungs und Wegeverhältniſſe
hinzutreten: ſo kann auch bei den umfaſſendſten Vorbereitungen nicht jede einzelne Sendung mit der ſonſtigen Pünktlichkeit eintreffen. Eine
verſpätete Ankunft iſt aber gerade bei dieſen Sendungen bedauerlich. Das Publikum wird daher im eigenen Jntereſſe erſucht, mit
den Weihnachtsſendungen bald zu beginnen, damit die Maſſen ſich mehr zertheilen. Zugleich wird erſucht, die Packete dauerhaft
zu verpacken, namentlich dünne Cartons, ſchwache Schachteln und Cigarrenkiſten zu vermeiden und die Signaturen deutlich und voll
ſtändig entweder auf die Packete ſelbſt niederzuſchreiben oder, wenn dies nicht thunlich, an denſelben ſo haltbar zu befeſtigen, daß ſie
während der Beförderung nicht abfallen oder abgeſtreift werden können.

Berlin, den 1. December 1872.
Kaiſerliches General -Poſtamt.

Jn unſer Handelsgeſellſchafts Regiſter iſt unter Nr. 52. bei e unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 58. bei
er Firma:
„Halle- Leipziger Eiſengießerei und Maſchinenbau -2geſellſchaft zu tet als Betten

folgende Eintragung:
„Jn der GeneralVerſammlung vom 8. October e. iſt 8. 28.

der Statuten dahin abgeändert: „Das erſte Geſchäftsjahr be
ginnt mit der Eintragung der Geſellſchaft in das Handelsregiſter
und endigt mit dem dreißigſten Juni Achtzehnhundertzweiund-
ſiebenzig. Die folgenden Geſchäftsjahre beginnen mit dem erſten
Juli und endigen mit dem dreißigſten Juni des darauf folgenden
Jahres. Die Jahresbilanz iſt auf den dreißigſten Juni zu ziehen
und mit der Jnventur von dem Vorſtande aufzuſtellen.

laut Verfügung vom 2. December e. heute erfolgt.

Sontglteees rer r ug Merſeburg den 4. December 1872.
In unſer HandelsgeſellſchaftsRegiſter iſt bei der unter Nr. 16. Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

eingetragenen Geſellſchaft: rrrrrrrrrrrr- une Nothwendiger Verkauf.j. Auf die Zeit vom 1, Juli e. bis dahin 1873 find folgende S eMitglieder zu Vorſtehern der Zuckerfabrik Schafſtädt, A. Hoch em r ne er See e Den ar Tbegs

im u. Co., gewählt worden èn en W Hochheim, Vier Hypothekenbuche Band V. sub Nr. 186. eingetragene
rundſtück:

„H. Schildhauer Co. zu Merſeburg
Der Fabrikant Otto Peuſchel hier iſt ſeit dem 4. November
e. aus der Geſellſchaft ausgeſchieden; eingetragen zufolge Ver
fügung vom 8. November am 4. December 1872.

Merſeburg, den 4. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Die unter Nr. 55. unſeres Geſellſchafts Regiſters eingetragene

„Ahlig Schumann zu Weßſlitz“
iſt gelöſcht zufolge Verfügung vom 2. December e. am heutigen Tage.

Merſeburg, den 4. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

3 g e egel ein Wohnhaus mit Stallgebäude, Hof, Garten und Zubehör zu
aus Schaſſtädt, Lauchſtädt in der Neugaſſe, nebſt dem bei der Separation dazu

H. Auguſt Dorenberg, ausgewieſenen Planſtücke Nr. 196. der Karte von 35 Ruthen Feld
5) Tarl Planert zur Gebäudeſteuer mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 22 Thlr.

aus Aſendorf, und zur P r r u 0, o Thlr,z am 30. December d. J., Vormittags 106) Julius Hochheim aus Grafendorf. an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1. dine den S Weichaeien
II. Ausgeſchieden ſind aus der Geſellſchaft

der Oekonom Wilhelm Bachran aus Schafſtädt,
2) der Oekonom Chriſtian Friedrich Schlegel aus Strößen.

III. Eingetreten als neues Mitglied
der Oekonom Carl Trautmann zu Strößen;

in Gemäßheit der Anmeldung vom 17. Juli e. zufolge Verfügung
vom 27. November c. heute eingetragen worden.

Merſeburg, den 4. December 1872.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung

Altes Tuch zu Schrotenſchuhen iſt in Pfunden billig zu ver
kaufen in Halle, Liliengaſſe Nr. 4.

Subban er verſteigert und
am 3. Januar k. J., Vormittags 11 2ebendaſelbſt das Urtheil über J Je kündete den.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer
Nr. 1. eingeſehen werden.
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch be
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä
teſtens im VerſteigerungsTermine anzumelden.

van ich h 1872.önigliche Kreisgerichts-Commiſſion.Der Subhaſtations Richter on
Ein neuverfertigter ſchön gearbeiteter Mahagoni Nähtiſch ſteht

Laſſe, Tiſchlermeiſter,
Sixtiberg 577.

bei mir zu verkaufen.



II0IZ-AuCtion.Jn dem unweit Merſeburg belegenen

Donnerstag den 19. December
und erforderlichen Falls an dem darauf folgenden

re Ritterguts Forſte ſollc., Vormittags von 10 Uhr ab,

Freitag den 20., von Vormittags 10 Uhr an,
der Holzbeſtand, meiſt Nutzholz, von einer zur Ausrodung beſtimmten 7 Hectar enthaltenden Waldfläche, Kirchholz genannt, ſtamm
weiſe, größtentheils zum Selbſteinſchlage, unter den im Termine bekannt
und zwar:

505 Stück Eichen mit unterem Durchmeſſer Stärken von 20 bis 100 em.,

83 Rüſtern 20 5950135 Eſchen 20 6036 Erlen 20 50156 Pappeln 40 903 Linden 390 89100 eichene, rüſterne und erlene ſehr ſtarke Stangen, bereits eingeſchlagen.
Kaufluſtige welche die zum Verkauf geſtellten Bäume vorher beſehen wollen, haben ſich an den Unterzeichneten zu wenden.
Auf Verlangen iſt gleich im Termine der Kaufſumme anzuzahlen.

zZöſchen bei Merſeburg, den 25. November 1872? Der Förſter Mäller.
Steckbrief. Am 4. d. M. wurde dem Gutdsbeſitzersſohn

Eduard Zimmermann aus Möritzſch eine ſilberne Cylinderuhr
mit Goldrand und der Nummer 90015. entwendet. Dieſer That
dringend verdächtig iſt ein ſich ſtumm ſtellender Menſch von ohn
gefähr 20 Jahren, mittlern Größe und blaſſem Geſicht. Derſelbe
war mit einem dunkelgrauen Rock, dunkler Hoſe und ſchwarzem
Filzhut bekleidet. Jch empfehle den Thäter der Vigilanz der Sicher-
heitsbehörden und bitte im Betretungsfalle um deſſen Ablieferung
an das Königliche Kreisgericht hier, ſowie um Anzeige über den Ver-
bleib der geſtohlenen Uhr.

Merſeburg, den 7. December 1872.

Der Staats-Anwalt.Wieſen-Ve rkauf.
Nachſtehende forſtfiscaliſche Wieſen:

1) die Sautümpelwieſe von 1,323 hba. (5 Mrg. 33 I R.) in
Collenbeyer Flur,

2) die große Wieſe am Markgraben von 1,397 ha. (5 Mrg. 85 R.),
3) die kleine Wieſe daſelbſt von 0,403 ha. (1 Mrg. 104 [3R.),
4) die Wieſe am Reidebach von 0,350 hba. (1 Mrg. 67 R5),

Nr. 2. 4. in RadewellOſendorfer Flur,
für welche das Kaufgelder- Minimum auf reſp. 1010 Thlr., 1930
Thlr., 485 Thlr., 310 Thlr. feſtgeſtellt worden iſt, ſollen

Freitag den 3. Januar 1873, Vorm. 10 Ahr,
im Asmus'ſchen Gaſthauſe zu Radewell

unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Der Waldwärter, Fiſcher Hübner in Oſendorf, wird Kaufluſtigen
auf Verlangen vor dem Termine die Grundſtücke zur Beſichtigung

an Ort und Stelle nachweiſen, auch die Verkaufs Bedingungen zur
Einſicht vorlegen.

Schkeuditz, den 7. December 1872.
Königliche DOberförſterei.

Bekanntmachung.
Junge Leute, die Neigung haben, als Vierjährig Freiwillige

bei der Cavallerie einzutreten gute Zeugniſſe über ihre moraliſche
Führung, ſowie die ſonſt vorgeſchriebenen Papiere beibringen und
ärztlich für brauchbar befunden werden, finden in dieſem Monate
noch ſofortige Einſtellung beim Thüringiſchen HuſarenRegiment
Nr. 12. in Merſeburg.

Größe nicht über 4 Zoll. Oekonomen und ſolche junge Leute,
die mit Pferden umgegangen, werden beſonders berückſichtigt.

Merſeburg, den 10. December 1872.
Das Commando

des Thüringiſchen Huſaren- Regiments Nr. 12.

Bekanntmachung.
Wir haben die Beaufſichtigung unſerer Wieſengrundſtücke in

den Fluren Burgliebenau und Tragarth dem Herrn Orktsrichter
Becker zu Tragarth übertragen und bringen ſolches hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß,

Merſeburg den 26. November 1872.
Das Dom- Kapitel.

v. Witzleben.,
Holz Auction.

In der hieſigen Rittergutswaldung ſollen am
Dienstag den 17. d. M., von früh 9 Ahr ab

ca. 100 Haufen gemiſchtes Stammreiſig öffentlich an die Meiſtbie-
tenden verkauft werden.

Schkopau, den 11. December 1872.
„„„Xeinhardt, Förſter.

Ca. 30 Schock Weihnachtsbäume verkauft ſchock

weiſe G. Ziegler, Weißenfels,
Schützenſtr. 400.

Holz- Auction.
Freitag den 20. December, Vormittags 10 Ahr,

ſollen in der Haarlache des Ritterguts Löpitz folgende Nutzhölzer:
als 35 Stück Erlen, 1 ſtarke Rüſter, 1 do. Eſche auf dem Stamme
und eirea 85 Haufen Brennholz meiſtbietend verkauft werden.

Gute Verkauf.Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein Gut in Schlade-
bach Nr. 21., nahe der Thüringiſchen Bahn Station Kötzſchau
belegen, nebſt ſämmtlichen neuen Gebäuden, 21 Morgen gutem
Acker, 1 Morgen Wieſe, 2 Morgen Garten und allem Vieh und
Geſchirren zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an mich ſelbſt zu
wenden. Louis Schilling in Schladebach.

Guts- Verkauf.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein zu Biſchdorf ge

legenes Gut mit 80 Morgen Feld aus freier Hand zu verkaufen.
Käufer können mit mir zu jeder Zeit in Unterhandlung treten.

Biſchdorf bei Lauchſtädt, den 9. December 1872.
Friedrich Kunze.

Wir ſind willens, unſer in Ockendorf reſp. Leung belegenes
Wohnhaus, Stall, Garten und 32 QuRuthen Feld erbtheilungshalber
zu verkaufen und haben wir dazu einen Termin im Gaſthauſe zu
Leuna auf den 28. December e. Nachmittags 2 Uhr, anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Göhlitzſch, den 12. December 1872.
Die Geſchwiſter Wagner.

Das vom Herrn Ober Controleur Haſſe bewohnte Logis iſt
mit oder ohne Pferdeſtall und Wagenremiſe am 1. Februar zu ver
miethen. Brenner, Halleſche Chauſſee.

Eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Kammer, zum Preiſe von
40 50 Thlr., wird zum 1. Januar von einem Beamten zu be
ziehen geſucht. Offerten ſind an der Geiſel 508. gef. abzugeben.
nehmeVerſchiedene Sorten Raumcoonfecte, ſowie Pfennig-
stückeohen, auch für Wiederverkäufer mit Rabatt, empfiehlt

A. Kopp, Conditor,
Preußergaſſe Nr. 57.

Feine Damentaſchen, wie auch Lederhand-
taſchen in reicher Auswahl bei

II. H. X.PWeine Elfenbein-, Bein- G HolIz-
fächer empfiehlt

B Russischen Salat,
Rügenwalder Gänsebrüste, prüma Russ.
Astrachanm. Caviäar, fetten ger. Rheinlachs
umd Sprotten, Ital. Prünellen, Ital. FIaro-
men, Mixed Pickles, Isträsche, Siciülianer
und Rheinische Wallmnüsse, FIessäm. Ciätro-
men und hochrothe Apfelsinen, Trauben-
Rosinen und schalmandeln, prima Lüneb.
und Riesen-Neunaugen, Sardines à l'huöäle,
Russ. Sarcdinen, 1869 er Brabanter Sardellen und Capern,
Oſtindiſchen candirten Jngber und Ananas, Trüffeln, Morcheln und
Champignons prima Emmenthaler Schweizer und Kräuter, Par-
meſan, Neufchateler, Edamer und prima Limburger Käſe und
Weſtphäl. Pumpernickel empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadktkirche.
Auch ſind wieder in großer Auswahl Schinken ohne Knochen

und harte Waltershäuſer Cervelatwurſt angekommen.

zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden

H. F. Exius.
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Holz Auction.
Montag den 16. December e., Nachm. 1 Ahr, ſollen hinter

meinem Garten eine Partie Abraum von Eichen und Rüſtern, ſowie
Abgänge von Bahnhölzern, theilweis noch Nutzholz, öffentlich an
den Meiſtbietenden verkauft werden. A. Schmidt.

Wattein Wolle und Baumwolle empfiehlt zu bil

ligen Preiſen A. PPrallI.
e Burgſtraße J.Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfehle mein Lager in Galanterfe- und
Lederwaaren, TZeichnen- 6 Schreib Ma-
terialien.

Bau de Cologne, Parfümerſen, Seifen
u. d. g. verkaufe zum EKinkaufspreise.

Circa 100 Stück Kisten in dem verschie-
densten Grössen sind zu verkaufen bei

F. P cherſowie Celler Wachsſt ock, 3
Paum- und Lakernen Lichte

eiipſtehit Guſtav Fots.
Mein Lager von Shlkepsen, Ort

vattfen, Oachenee, Gherhemcdlen,
Manschetten und Mragen bringe
hierdurch in empfehlende Erinnerung.

A. Prall, vVurgſtraße Nr. 217.
namentlich im Nervenſyſtem
Zerrütteten kann reelle, ſichere
und dauernde Hilfe verheißen

Geschwächten,
werden durch das Buch:

6 Von Dr. Retau. Mit„Die Selöſthewahrung. 27 pathol. anatom. Ab-
bildungen. 73. Auflage, Preis 1 Thlr.

A Nachweislich verdanken demſelben binnen 4 Jahren über 15000
Perſonen die Wiederherſtellung ihrer Geſundheit. D. Ueber Zweck
und Erſolg dieſes Buches wurde allen Regierungen in einer beſonderen
Denkſchriſt Bericht erſtattet. Verlag von G. Poenicke's Schulbuchhand-
lung in Leipzig und dort, ſowie in jeder Buchhandlung zu bekommen.

Frankfurter Lokkerie.
Ziehung der 3. Klaſſe am 18. December e. Die Erneuerung

der Looſe wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Looſe à 6 Thlr. 9 Sgr. ſind noch zu haben bei

Merſeburg 1872 Louis Zehender, Burgſtr. 215.

Lampen! Lampen! Lampen“
Hiermit empfehle ich mein Lager der neueſten Solaröl- G

Petroleum Lampenm zu ſehr billigen Preiſen.
J. H. Elbe, Klempnermſtr.

E.igarren.
Die beliebteſten Nummern meines gut aſſortirten Cigarrenlagers

empfehle hiermit beſtens:
Nr. S. à Stück 6 Pf. kräftig,
e S. 6G Pf. mittel,

10. 59P.ef. kräftig,
II. 5 Pf. mittel,17. 4 Stück 16 Pf.
14. 4 16 Pf. mittel,16. 4 15 f.
18. à Z Pf.,Missoury Cigarren 7 Sgr.Heinr. Schultze junm.,

Entenplan u. Burgſtraße.

Reinleinene Taschentücher
empfiehlt als außergewöhnlich preiswürdig

H. C. Weddy Pönicke in Halle a. S.,
Wäſche MWanufactur.

Honigkuchenscheiben
in allen Gattungen und vorzüglicher Qualität. Rabatt pro 1 Thlr.
je nach Abnahme 12 bis 15 Sgr.,

Baum--Confect
in geſchmackvollen Deſſins und reichſter Auswahl pro Pfd. 7
bis 40 Sgr.,

Nürnberger Febkuchen,
braun und weiß, in Packeten zu 3 und 6 Sgr.,

feinſte Marzipan- Lebkuchen
in Cartons zu 75 Sgr., einßeln pro Stück 1 Sgr. 3 Pf.

Cacao Chocolade
verſchiedenſter Qualität pro Pfd. 6 bis 40 Sgr.,

Theegebäck, Reibekuchen, Chriſtſtollen
und diverſe andere Kuchenwaaren von vorzüglicher Beſchaffenheit

empfiehlt G. Schöonherger,Gotthardtsſtr. 188.
Die Conditorei von

Carl Adam,
Burgſtraße Nr. 219.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte:
Baumconfecte, Bonbonnièren,
Nürnberger Leb- Macronenkuchen,
Lübecker Königsberger Marzipan,
Stollen jeder Größe,
Halleschen Honigkuchen von F. David.

Ohne Medicin.

Brust- und Lungenkranke
nden auf naturgemässem Wege selbst in ver-
zweifelten und von den Aerzten für unheilbar er-
klärten Fällen radicale Heilung ihres Leidens

ohne NMedicin.
Nach specieller Beschreibung der Krankheit Nähe-
res brieſt. durch

Dir. J. H. Fickert, Berlin,
Fall Strasse No. 23.

woom ouno

Ohne Medicin.

Chriſtbaum- Verzierungen und
Attrapen zum Füllen,

das Neueſte,
Gut F. ots.c in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge

bei

Jeder vird in urchheilt; dieſe find zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim ConditorHuſten Herrn Carl Adam.

Berlin. Dr. H. Müller, pract. Arzt c.
Das December-Heft der „NMusikalischen Welt

(ve rteljährlich I5 Sgr.) enthält:
Ausgabe A. Olavierstücke. J. B. Ronge, L'Etoile oà ILon s'aime

Albert Fungmann, Immergrün. Aug. M. Canthal, Vöglein flieg
A. Loesckhhorn, Princesse royale. Valse de Salon. Franz Behkr

Veilchen am Bach. Fr. Brisson, Souvenir de Voyage. Espagne.

Musikalisehe Rundsehau. JAusgabe B. und C. Lieder für hohe resp. tiefe Stimme.
Foseph Schulz Feida, Champagnerlied. F. Trchiroh, Ich möchte
singen. alter von Rosen, Wem Gott ein braves Lieb bescheert,

Carl Oberthür, Ständechen. Gustav agner, Du, grüss' sie
lieber nicht! Eduard Taivitz, Singe mit. Duett. Musika-
lische Rundschau.

Ferner eine neue
Ausgabe D. Clavierstücke und Lieder mit Pianofortebegleitung ent-

haltend, erscheint vom Januar ab zu gleieh billigem Preise.



e e Die Eiſen Skahlwaaren- Handlung
von P G BVrühl 352.,empfiehlt paſſend zu Weihnachtsgeſchenken Laubsäge- Vorlagen auf Papier ſowie ſauber auf Ahornbolz ſchablonirt,

Lnaubsäge-MHaschinen mit Tritt, Laubsäge- Werkzengkasten, Stahl Draht- und Holzlaub-sägebogen, eiſerne und hölzerne Schraub zwingen mit Sägetischchen, kleine Drüllbohrer mit Einſatz,
Laubsägeblätter in allen Stärfen, Ahornm- und amerik. Mussbaumbretter zum Selbſtvorzeichnen, blauesCopir Papier, V ussbaumbeize und DamarlachkK zu den billigſten Preiſen.

S n DJ

S De an e hMeihnachte Anzeige.
Auch in diesem Jahre habe ich zum bevorstehenden Woeihnachtsfeste eine reiche Auswahl

feiner Lecer- und Galanterie- Waaren
J zum Rinzelverkaufe ausgestellt und lade hierdurch die geehrten Bewohner Moerseburgs und der

Umgegend zu recht fleissigem Besuche ganz ergebenst ein. o
Merseburg, den 5. December 1872.

Ferköers aHältergasse 701.

5

h J S d S S J 2 S S x S c a 2 2 F57 t d r S S d t S 2 rrä r re e e r W CB. wer cDr. Molländer, Arzt und Zahnarzt, Königſtraße T in Halle a/S. zabnärztliche Sprechſtunden von 10-4 T

Ausverkauf zum Selbſtkoſtenpreis

von Leinen, Wäſche, Gardinen &Weißwaaren.
D. VEcBImamnmn, Halle aS., Seipngerſtraße 104.

H. Baar,
380. Saal gaſſe 380.,empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein r von

n
aller gangbaren Syſteme unter Zuſicherung billigſter Preiſe und reeller Bedienung.

Zu Weihnachts Geſchenuken
paſſendempfehle ich mein gut Fu wohl aſſortirtes elZz Waaren Lager in

Herren- und Damenpelzen, Reise-, Geh- und Schlafpelzen, Pelz-Stiefeln,
Fussdecken, Damen- und Kinder- Garnituren in Nerz, Jltis, Marder,
Aſtrachan, Angora, Créèpe, Feh und Kanin, für Kinder winte und Colliers von

imitirt. Feh und Hermelin, ſowie in fein imitirten ZDobel- und Toiletten-
Müſſen Kragen, Boas und Nanchetten, Shawls und Shawltüchern.

Ferner halte ich Lager von Regen Röcken und Kapuzen, wollenen
Hemden, wollenen Chemisettes, Hanäschuben in Leder, Glacé, Tricko und
Buckskin mit und ohne Futter. Lager von Herren Hüten in Seide ff. Cylinder),
Filz-, Sammet-, Albacca- und Biber-IHüte, die neueſte Deutſche Winter-mode, alle Sorten Filz-, Tuch- und Velour-Schuhe, Stiefeln und Pan-
toſfein, alle Sorten Einlege-Sohlen, alle Sorten Herren und Rinder-
Mützen in Pelz, Plüſch und Velour, und Tuch-Mützen, die neueſten Bashblik-
Mützen, von den Feinſten bis zum Ordinairen, und ſtelle bei größter Auswahl

die billigſten Preiſe.

Fußſäcken noch angenommen und beſtbilligſt beſorgt bei

r. Fmerhe, Entenplan S.
Auch werden alle Beſtellungen, Aenderungen und Reparaturen und Stickereien zu Decken und

empfiehlt

als Jac
anerkann

vom

des C
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J eter Scher Couerr,
Oelgrube,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager echt englischer und französischer Parfume-
rien und Toilettegegenstände, Haar-, Zahn- und Nagelbürsten, Kämme
von Kautſchuck und Büffel als paſſende Weihnachtsgeſchenke.

Lager ſämmtlicher Farben abgeschnittener und Wirrhaare zur Anfertigung
von Zöpfen, Chignons, Perrücken und Toupeés.

Henckel, Oelgrube s
empfiehlt zu n ſein ad Wagrenlager bei reeller und billigſter Bedienung zur gütigen Beachtung, als

geſtrickte Jacken, eignes Fabrikat, desgl. gewirkte vom billigſten an, gewirfte Herrenröcke zu 2 Thir. und 2
Thlr. 15 Sgr, ſehr practiſch und dauerhaft, wollene Jagdweſten, wollene Hemden, Cachenez, Shawls, Geſund-
heitsjacken, Unterhoſen und Strümpfe für Damen, Herren und Kinder, geßtrickte Damenröcke, Pellerinen,Seelenwärmer, Kopfſhawls, Fanchen, Buckskin- und diverſe andere Handſchuhe Pulswärmer, Stulpen,
Kinderröckchen, Jäckchen, Mützen u. dergl., ſowie wollene und baumwollene Strickgarne in größter Auswahl.

Merſeburg. A. Henckel, Oelgrube 318.WWV al wo w anaren v. H. Schmidt aus Remda,
als Jacken und Unterhoſen für Damen und Herren, Kniewärmer, Strümpfe, Leibbinden, Waldwollwatte u. Oel,
anerkannt gut r Gicht und Rheumatismus halte fortwährend am Lager.

Merſeburg. A. Menckel, Oelgrube 318.S mee /)mpſcroze Ulrichsſtraße 57.. O tto H J ſt Große Ulrichsſtraße 57.

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein gut verſehenes brenlager freundlicher Berück-

F. Helle, Sattlermſtr., Breiteſtraße,
anpfehlt zu zum bevorſtebenden Weihnachtsfeſte ſein Lager von Schaukel- und Fahrpferden in rauch und glatt von allen Grdßen,

ſowie Reiſekoſfer, Reiſetaſchen, Couriertaſchen, Schulränzel und Taſchen, Kinderſchürzen, Kinderpeitſchen 2e.
Alte Wiegen- und Fahrpferde werden wieder reparirt und aufgeputzt, und bitte mir ſolche bald zuzuſtellen.

Stickereien, welche in mein Fach ſchlagen, werden ſauber und. billig garnirt. e
W. SelIe, Sattlermſtr., „Breiteſtraße.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager von

Regenschirmen
vom Eleganteſten bis zum Billigſten in bekannter Güte beſtens.

Roſalie Werz, Entenplan 80.
Vorschaiss- Verein zu lerse burgSämmtliche Mitglieder werden erſucht ihre Quiftungsbücher über die gezahlten Monatsſteuern zur Reviſion m Feſtſtellung

des Suthne für 1872 bis ſpäteſtens den 20. December C. in unſerem Comptoir, Brühl 336., einzuliefern.

Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Bücher auf Koſten der Säumigen abgeholt.

Merſeburg, den 8. December 1872. Vor i Verein zu Mehr eing. Gen.J. Bichtler. Klinbebeil. Z. Juſt.



Ausverkauf. heigene

Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle ich eine Partie vHRocke, Beinkleider-, esten- und diverſe Wleifderstoße, Jaconets, Oattaune, Gardinen öhel-, und Passe nge, Das
Foireen, Bashlefecs, fertige Schöäöereen in Sekcle und FFocren in

allen Größen und Farben;
Tächer, Cachenee, Oravatten in Bote und Sefdle; empfielCache mer Mesche und ommodendec hen SeBamen-Backen, Faquetfs, Paletots und änmnktelt, gen

ſowie verſchiedene andere Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Fort Sseichel, Purgſtraße Nr. 292. den
Die Thüringer Bank beit

giebt ihren Actionären auf je eine alte Actie eine nene zum Course von II5 und ist
das Bezugsrecht vom 12. bis 24. December wahrzunehmen. Die neuen Actien nehmen Als
an der Dividende pro 1873 Theil. Friedrich Schultze.

v es en Kun] Saal S meiner answärtie en Commanditen ine
iſt mein Lager in Herren und Damen- Gard eroben vedeu unmg
tend verstärlat worden.

Um dieſes auf den früheren Stand zu bringen, habe ich beſchloſſen, einen Aus- ten

verkauf zu halten und dürfte ſich dieſer beim Herannahen des Weihnachts gefer
feſtes ſehr gut dazu eignen, ſich mit billiger Winter- Garderobe zu verſehen.

e Preiſe ſind durchweg 10 J unterm Koſtenpreiſe erniedrigt
und empfehle:
e Winter Veberzieher, Stoſft- und Leibröcke, Vaqguets und

Niuuppem, nur in modernen guten Stoffen und Farben, Beinlkkeicier und W esten,
Haus und Schlafröchke, ſowie Regenmäämtel.
Knaben Anzüge in größter Auswahl.

Für Damen!!
e Damen VIämtel mit und ohne Pelerine.
e Faletots, Jaquets und Jachken von neueſten Modellen und Stoffen.

X Für Kinder von 3 bis IA Jahren Waletots und Jaquets, wie auch
Dacken in größter Auswahl.
Jch mache daher, bei dieſer günſtigen Gelegenheit, nochmals auf meine billig T

geſtellten Preiſe aufmerkſam. T G hä,
Entenplan 211. h dem Stadtthurne.

p. C. E. Kümel, Uhrmacher,

e empfiehltzum Weihnachtsfeſte ſein reichhaltiges Vhrentager in ſchönſter Auswahl
n aller Gattungen Uhren, beſonders in Regulateiren neueſten Geſchmachs,
e ginene und ſilberne Ancre- und Cylinder- Uhren für Herren und

Damen, Bemontoirs, Bahmen-, KKukuks- und Schwarzwälder-
h uhren, ſowie Walmi- Gold Uhrketten in neueſten Muſtern zu ſo

lideſten Preiſen.
FRASTERBR e ROSS VI A X M S

Familien Nähmaschinen
für Hausgebrauch und für gewerbliche Zwecke;

gleich gut geeignet für Arbeiten in Mull, Weißzeug, Tuch, Drell und ſtärkeren StoffenFür Wäſchefabrication und Damenſchneiderei iſt die F R.
Maſchine von keiner anderen Nähmaſchine übertroffen. S

Jlluſtrirte Preisblätter und Nähproben gratis. Verkauf unter Garantie.Vertretung und Lager in Merſeburg bei O. M. Münael. e
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Harmonika unck Accorclion,
eigenes Fabrikat, empfiehlt A. Liemen,

Oberbreiteſtraße Nr. 486.
NB. Reparaturen werden gut und ſolid gefertigt.

Das Korbmöbel Korbwaaren- Lager
von

H. Hellwig, Breiteſtr. 413.,
empfiehlt paſſend zu Weihnachtsgeſchenken ſein gut aſſor-
tirtes Lager von Korbmmöbeln Puppenwagen zum
Schieben und Ziehen, ſowie Papierkörbe und alle andern
zu Stickereien paſſende Korbwanaren zu den billigſten Preiſen.

Stickereien zu Hoſenträgern wer-
den angenommen, fein und gut gear-

beitet bei A. Prall,
Burgſtraße Nr. 217.

Als paſſendes Weihnachlsgeſchenk
empfehle ich Zöpfe in großer Auswahl von
reinen abgeſchnittenen Haaren zum billigſten Preiſe.
Selbige können bei nicht paſſender Farbe wieder
umgetauſcht werden.

Alle Haararbeiten werden von ausgekämm-
ten und abgeſchnittenen Haaren geſchmackvoll, dauer-
haft und in kürzeſter Zeit zu billigſten Preiſen an
gefertigt bei Edwin Menzel.

Neue enthülſte Erbſen, Magdeburger Sauerkohl, Bohnen, Linſen,

t I grüne und e u od L Zum Weihnachtsfeſte empfiehlt
n. neue große Memeé- BRaastnen,

Tante Corinthen.beſte Baier. Schmelzhbutter, rein,
neue ſüße und bittere Vlamecleln,
Tuch er in Broden und verſchiedene gem.

Sorten,
h f. Gew ürze und Citronen Oel

L. Zimmermann, Neumarkt.
g am. Fumn,I est.Pansch trut,Folt. Arac und Feuerempfiehlt L. Zimmermann.

Apollo-Kerzen à Pack 52 u. 6 Sgr.,
Celler Wachsſtock, gelb u. weiß,
Lat. Lichte, bunte Baumlichte empfiehlt

zahl C. Zimmermann.c Alte abgelagerte Cigarren zu denu frühern billigen Preiſen empfiehlt

er L. Zimmermann.ſo- Täglich friſch gebrannten C à 16
Sgr., ſehr fein im Geſchmack, empfiehlt

L. Zimmermann.
Rollen-Portorico u. Deutſchen
Varinas à 11, 12, 16 Sgr., Varin.
Blätter à 16 Sgr. empfiehlt

III
S Große neue fette Crown Fulbr. Heringe

à To. 15 Thlr., à Schock 1 Thlr., à St.
9 u. 10 Pf. empfiehlt

L. Zimmermann.

W

von Bilderbüchern, Jugendſchriften u. Märchen
büchern, ſowie Schul u. Geſangbüchern, Schreib-
und Zeichnen-Materialien, Portemonnaies und
Albums, Celler Wachsſtock, gelb und weiß, bei

G. Volkmannee2W72Vrischen Seedorsch
à Pfd. 22 Sgr. und 2 Sgr.,

Kieler Sprotten
à Pfd. 8 Sgr.

Guſtav Elbe.empfiehlt
n tm T S Voli Meringe,

gut erhalten à Stück 4, 5 und 6 Pf. bei
Guſtav Elbe.

Königtrank,
eine mit ca. 100 milden Pflanzenſäften bereitete Kräuter-
Limonade, größtes Labſal für alle Kranke, iſt nichts weniger
als „Medicin“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organismus
eine Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur
(durch Blut und Säftebeſſerung) ſo umgewandelt wird, daß
die Krankheits-Urſachen und dadurch die Krankheiten ſelbſt
verſchwinden. Hygiéiſt Karl Jacobi, Berlin,

Friedrichſtr. 208.
Niederlage in Merſeburg bei G. EIbe. Preis 16 Sgr.

e

Filz-, Double- Gummischuhe
und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt
zu billigen Preiſen

pro Svorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Für die (eidenden Menſchen.
Wie ſegensreich die Wirkung des Glöckner'ſchen

Zug- und Heilpflaſters“) iſt, hat ſich bei mir im
höchſten Grad bewieſen. Viele Jahre litt ich am Magen-
krampf, wobei ſich äußerlich im Rücken und unter der
Bruſt Beulen bildeten und ich dadurch die furchtbarſten Schmer-
zen ausſtehen mußte, ſo daß ich beinahe nichts mehr eſſen
konnte, und da alle Mittel fruchtlos blieben einem traurigen
Ende, unter Hinterlaſſung von 3 unerzogenen Kindern, ent-
gegen ſah. Jetzt habe ich 6 Wochen das Glöckner'ſche
Pflaſter gebraucht, bin Gott ſei Dank ſo geſund, daß ich
Alles wieder eſſen und trinken kann ohne den geringſten
Schmerz zu haben und bin gern bereit, es Jedem mündlich
zu bezeugen. Wittwe Marie Fiſcher in Gohlis,

Brüderſtraße 6.
Zu beziehen à Schachtel 25 z in beiden

Apotheken zu Merſeburg.

12. MNonats- Ausweis
der Nähmaschinen Fabrik

vorm. Frister Rossmann
Actien- Gesellschaſt

pro November 1372.
Maschinen- Verkäufe

vom 1. December 71 bis 51. October 72
im November 1872

Total Verkauf

14,457 Stück,
o J

16.158 Stück.
Der Vorstand

R. Frister. Rossmann.
Lager dieser wirklich guten Nähmaschinen was ja schon

der grosse Umsatz beweist, bei H. BRaar,
530. Saalgasse 330.
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T Behufs Auswahl von Weihnachtsgeſchenken empfehle mein

reichhallig ausgeſtalletes Lager von Büchern
C aus allen Fächern der Literatur, Prachtwerken, Claſſikern, Jugendſchriften, feinen

X Zeichnen- Vorlagen u. ſ. w.
S und billigen Bilderbüchern, Andachtsbüchern, Wörterbüchern, Kochbüchern, Atlanten,

Die Buchhandlung von Mill. Stollbhe r.
Couponeinlösung.

Jch löſe die am 2. Januar 73 fälligen Coupons zu den Pfanilbriefen und Schulds cheinen der
Preuss. Boden- Credit-Actien- Bank

finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein überraſchendes Heilmittel.
Preis per Topf mit Gebrauchsanweiſung und Zeugniſſen 12 Thlr.
alemerſtraße 16.; in Leipzig: Wilh. Kirſchbaum, Neumarkt 19.

m

Niederlagen in Berlin: A. Günther, z. Löwen Apotheke, Jeru

Ludwig Kochs eder

vorzügliche Parfümerien und Toilette- Artikel. als:
Vegetabilische Ricinusöl Pomade,

reelles ausgezeichnetes Mittel gegen Ausfallen und Ergrauen
der Haare welche durch Anwendung dieser Pomade weich
und glänzend werden.

Preis à Büchse 5 Sgr.
Pegetabiliſche Maiwuchs-Ertract Pomade,

aus frischem Anwuchs der Nadelhölzer bereitet, anerkanntes
Mittel zur Beförderung des Haarwuchses und Verhinderung des
Ergrauens, sowie zur Beseitigung der für das Elaar so schädd-
lichen Schuppenbildung.

Preis à Büchse 7 Sgr.
Glycerine- Gold Cream-Seife,

zur Beseitigung spröder und aufgesprungener Haut und aller
Hautunreinigkeiten, wie: Sommoersprossen, Finnen ete.

Preis a Carton (5 Stük) 72, Sgr.
g(ycerine-Schönheits-Seife,

zur Conservirung der Haut und zu deren Schutze gegen die
schädlichen Einfſüsse der Temperatur, sowie zur Erzielung
eines schönen Weissen Teints.

Preis à Paquet (5 Stück) 72 Sgr. 1 Stück 5 Sgr.
Veéritable Eau de Lys (Lilienmilch),

mit bestem Erfolge angewandtes Mittel zur Erzeugung und
Erhaltung eines zarten und blendend weissen Teints, ingleichen
zur Vertreibung von PFlechten, gelben Flecken und anderen
ähnlichen Hantmängeln.

Preis h Flasche 15 Sgr. PFlasche 7 Sgr.
Poudre de Riz (Reismehl),

zur Verschönerung und Verfeinerung der Haut, welche durch
Frottirung mit diesem Reismehl eine natürliche jugendliche
Frische erhält.

Preis Schachtel 5 Sgr. Schachtel 25, Sgr.
Alleiniges Lager obiger Artikel beſindet sich in Merseburg

Mein réch Schatee Jean Entenplan und Burgstrasse.
Tüchtige Monteure, Schloſſer und Schmiede

Amerikaniſche Haarfärbe- CTinctur,
nach amerikanischen Recepten verfertigt, um Kopf- u Bart-
haar, ohne Nachtheil für das Haar und die Haut, dauernd braun
oder zchwarz zu färben.

Preis à Carton mit 2 Placons 15 Sgr.

Manarestärkungs- FIuäciunm,
bewüährteste Tinctur zur Gewinnung eines volln, kräftigen,
schönen Kopf- und Barthaares, sowie zur Erhaltung der na-
türlichen Farbe des Laares bis in das späte Alter.

Preis Flacon 15 Sgr. Flacon 7 Sgr.
Orientaliſches Perlen-3Zahnpulver,

unübertreff liches Mittel, um den ZTähnen ein glänzendes, blendend
weisses Ansehen zu geben.

Preis à Dose 7 Sgr.
Aromatische Schwefel-Seife,

zu Beseitigung aller Arten Hautkrankhbeiten, Ausschläge und
Flechten und zur Reinhaltung des Ropfes von Schuppen.
Vorschriftsmässig angewandt, zeigt sich sehr bald der wohl-
thätige Erfolg dieser Schwefelseiſe.

Preis à Paquet (2 Stück) 9 Sgr.

Universal Fleckenwasser,
um alle Arten Flecken von Butter, Talg, Harz, Stearin, Siegel-
lack, Theer ete aus allen Stoffen, als: Wolle, Baum wolle,
Seide und Leinen, zu entfernen, ohne jeden Nachtheil für die
betreſſenden Stoſfe.

Preis Flacon s Sgr. Flacon 2 Sgr.
Motten-Patchouly,

wirksamstes Mittel zur Vertilgung der Hotten und Conservirung
der Winterkleidungsstücke gegen Mottenfrass.

Preis Flacon 5 Sgr. Flacon 23 Sgr.
bei Herrn

ſinden bei lohnender Arbeit dauernde Beſchäftigung in derHalle Leipziger Eiſengießerei MaſchinenbauActien Geſellſchaft
zu Schkeuditz.

Friſchen Seedorſch

empfiehlt Emil Wolf.Kieler Speckbücklinge
empfiehlt Emil Wolf.Nächſten Dienstag iſt friſches Lichte
bier in der Stadthraueres zu haben.

d h ne Oel d. Apothefe Neu-Gersdorf, Sachſen:Gr ö W „Jn Folge des überſandten Ohrenöls gegen

Schwerhörigkeit fühle ich mich gedrungen, Jhnen v. d. ausgezeich
neten Wirkung bei mir Nachricht zu geben. Dies 1 Fläſchchen
hat mein Gehör völlig in 4 Wochen wieder hergeſtellt da es
kaum fühlbar noch ſauſt im Ohre, bitte ich um noch 1 Fl. X.
Steuereinnehmer Dockhorn, Gräfenſtuhl b. Mansfeld.“ Zu haben
mit 380 Dankſchreiben v. Geheilten u. Aerzten in Merſeburg bei
Guſtav Elbe.

2D
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Beilage zum 100. Stlick des Merſeburger Rreisblatls 1872.

O. Se nn enpfehlt
condens re Sappen

neu eingetroffen: braune Mehlsuppe,
Griessuppe,
Reissuppe,
Erbsensuppe,

neue Rhein. Wallmüsse,
nene Sicil. Nüsse,
äncdischen Rohrzuceker,
Honig à Pfd. 71, und 5 Sgr., friſch angekommen,
süsses PHaumenmuss,
neuen Mohrrübensaft,
Magdeb. Sauerkohl à Pfd, 1, Sgr.,
nene Victoria Erbsen,
mene grüne Erbsen,
neue geschälte Erbsen,
nene insen G RBohnen,
Baumlichte e Wachsstock.

A. Prall, Burgſtraße 217.,
empfiehlt als paſſende Weihnachts Heſchenke
ihr gut ſortirtes Lager von MHandschuhen
in 9lacé, Puckskin mit und ohne fFutter, Waſch-
(eder mit Pelz und Plüſchfutter, ſowie auch
ſtarke wildlederne in farbig und weiß, zur gü-
tigen Peachtung.

S a
Jm Jntereſſe der Eltern

halten wir ſtets Lager von dem berühmten Ernährungsmittel

e e ree e
Lager fertiger Herren Harderoben von

5Gustav Bieber in Halle aS.,
Leipziger Str. Nr. 7.

Winter Veberzieher von jetzt ab zu be-
deutend herabgesetzten Preisen.

Gerstein Halle a/S.,
Leipziger Str. Nr. 7.

In hohen Kreiſen für vorzüglich ſtärkend
erklärt.

An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Von Jhrer trefflichen Chocolade bitte ich um Zuſendung.

Gräfin v. Moltke in Behle. Bitte um Zuſendung von Jhrer
ſtärkenden MalzgeſundheitsChocolade. Graf Martuſchka in Bechau.

Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Schloßgartenſalon-Theater
e Ferse bar.Dienstag den 17. December zweites Geſammtgaſtſpiel der Ope-

retten Geſellſchaft des Neuen Theaters zu Halle:

Vaust und Gretchen,
Poſſe mit Geſang in 1 Act;

dann:
Scene und Duett aus der Oper „Belisar““;

zum Schluß:

Die Zaubergeige,
Operette in 1 Act von Offenbach.

Rödels Reſtauration.
Sonnabend den 14. December Abends 7 Uhr Salz Knochen

mit Meerrettig und Klößen, ſowie Sonntag den 15. December
Nachmittags 3 Uhr Wurstauskegeln; es ladet freundlich

ein W. Rödel, Unteraltenburg.

Sonntag den 15. December, Nachmittags 3 Ahr,
im Saale des Riſchgarten- Lokals

öffentliche Verſammlung der Maſchinenbau-, Metallarbeiter und
Berufs Genoſſen behufs Gründung eines Ortsvereins. Referent
Herr Raniſch aus Berlin, Generalraths Mitglied des Gewerk
vereins der Maſchinenbau- und Metallarbeiter.

Der Ortsverband.

T
Freitag den 13. December

Grosse Hwtra Concert
zu Beſten der Verunglückten an der Oſtſeeküſte, gegeben vom
hieſigen Stadtmuſikcorps.

Entrée 2 Sgr., jedoch ſind der Wohlthätigkeit keine
Schranken geſetzt. Anfang 7 Uhr.

Brandin.Krumbholz.
n
Sonntag den 15. December Concert Tänzchen,

gegeben vom Stadtmuſikorps. Anfang 72 Uhr.

Gottſchalks Veſtauration.
Sonnabend den 14. December Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well-

fleiſch, Abends Brat und friſche Wurſt, es ladet freundlichſt ein
d. O.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 14. d. M. Abends 6 Uhr Salzknochen mit Meer

rettig und Klöſe, ſowie Sonntag den 15. d. M. friſche Pfannen-
kuchen; hierzu ladet freundlichſt ein F. Krebs.

Gaſthof zur alten Poſt.
Sonnabend den 14. d. M. Schlachtefeſt.

H. Knoblauch.
Zur grünen Tanne

Sonnabend den 14. December von Abends 6 Uhr ab Haſen-

braten. F. Sack.Hoſpital- Garten.
Sonntag den 15. December ladet zur V'anzmmusik und

Pfannenkuchen freundlichſt ein F. Rothe.
erSie

Sonntag den 15. December WanzmusilkK, wozu ergebenſt

einladet Voigt.T häréen gen o.
Sonntag den 15. December Flügeltänzchen. An-

fang 8 Uhr.

an Feldſchlößchen.
Sonntag den 15. ladet zur Tanzmuſik von Nachmittags

3 Uhr an freundlichſt ein F. Bleier.
Aſche und Bauſchutt können auf meinem Bauplatze abgeladen

werden. Jch zahle pro 2ſpänniges Fuder 6 Sgr., pro 1ſpänniges
die Hälft e. Kuhfuß, KreisSecretair.
Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat, Bäckerei u.
Conditorei zu erlernen, kann mit, auch ohne Lehrgeld Stelle
nachgewieſen werden durch die Annoncen Expedition von Rudolf

Moſſe in Halle aſs. sub Chiffre H. 2320.
Ein Väckergeſelle, welcher erfahren und ſelbſtſtändig vor

dem Ofen arbeiten kann, wird bei gutem Lohn nach Weihnachten
Stellung erhalten und wird nachgewieſen durch die AnnoncenExpe
dition von Ruciolf VI osse in Halle a/S.
sub Chiffre H. S. 2320.

Arbeiter Geſuch
Fleißige Arbeiter finden fortwährend dauernde Beſchäftigung

auf der Braunkohlengrube Pauline bei Dörſtewitz und mögen ſolche
ſich melden beim Oberſteiger Köppel daſelbſt.

Ein ordentliches Mädchen wird zu Neujahr geſucht; zu erfragen

in der Expedition d. Bl. e ehe
Ein Kellnerburſche zum ſofortigen Antritt wird geſucht; zu er

fragen in der Expedition d. Bl.



RNeumarktskirche

Eine ebrliche Frau wird zur Aufwartung in dFruhſundben e u wird zur Aufwartung in den

r 29 im Laden KnksS z

Dank.
Herzlichen Dank allen denen, welche mit ſo inniger Theilnahme

meiner lieben Frau Amalie Junge die letzte Ehre erwieſen und
ſie zu ihrer Ruheſtätte begleiteten, und auch denen, die ihren Sarg
mit Kränzen ſchmückten. Der trauernde Gatte

nebſt Sohn.

Am 3. Advent (15. December) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Diac. Jahr. Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Herr Paſtor Dreifſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl, Herr Paſtor Heineken. Anmeldung. Einſammlung der Collecte
für arme Studirende evang. Theologie in Halle.

Bibelſtunde: Dienstag den 17. December Abends 6 Uhr gehalten vom
Herrn ConſiſtorialRath Leuſchner im Saale der erſten Bürgerſchule.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Nachrichten.
Der als Tiſchlergeſell in einem hieſigen Möbelmagazin in Ar-

beit geſtandene und eines Tages mit den Bekleidungsgegenſtänden
und dem Gelde ſeines Nebengeſellen heimlich davongegangene Tiſch
lergeſell Casperick iſt jetzt in der Perſon des angeblichen Kellners
Franz Becker aus London in Gießen im Beſitz vieler ebenfalls ge
ſtohlener Geldſachen ergriffen und entlarvt worden.

Beim Nachwiegen der Butter wurden am vergangenen Sonn-
abend vier Perſonen mit zu leichter Butter ertappt und in Folge
deſſen beſtraft.

Die Wirthſchaftsmamſell eines in der Nähe gelegenen Rittergutes
iſt bezüchtigt, ihr neugebornes Kind umgebracht zu haben. Das
Kind iſt im Bette der Mamſell in eine Schürze gewickelt am Fuß-
ende verſteckt gefunden worden. Die ärztliche Unterſuchung ſoll
herausgeſtellt haben, daß das Kind gelebt hat.

Unter dem Vorwande, ſein Portemonnaie in Halle verloren
und keine Mittel zu haben, um ſeine Reiſe nach Straßburg, wohin

er verſetzt ſei, fortſetzen zu können, hat ein junger Menſch hier unter
dem Vorhaben, daß er der Referendar Baron von Möllendorf ſei,
bei hieſigen hochgeſtellten Perſonen um ein Darlehn angeſprochen.
Nachdem derſelbe bereits an einer Stelle eine Unterſtützung erlangt
hat, iſt er als Hochſtapler entlarvt und in ihm der ſehr leicht
ſinnige Sohn eines hieſigen Einwohners erkannt worden.

Als Zeichen der Zeit diene folgende Begegnung eines ehrbaren
hieſigen Fleiſchermeiſters mit einem Bauer in Großcorbetha.

Fleiſchermeiſter: „Na Vater, nichts zu handeln Keine Ant-
wort. Jm Glauben, daß der ruhig weiter arbeitende, gar nicht
aufblickende Bauer ſchwerhörig iſt, nochmalige Frage in lauteren
Worten worauf die ſehr bezeichnende Antwort erfolgt: „Ach was,
den ganzen Tag kann man nur immer Fleiſchern oder Bettelleuten
Red' und Antwort ſtehen.“

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 12. December 1872.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1060 Kilo bei ruhiger Haltung und unveränderten Preiſen

courante Sorten 78 84 a bez., feiner bis 87 a bez.
Roggen 1000 Kilo für laufenden Platzbedarf ſchwache Kaufluſt und

matte Haltung, letzte Preiſe nicht mehr zu machen, 63 63 a
bez.Gerſe 1000 Kilo in matter Haltung, letzte Preiſe blieben aber für

feine Qualitäten ohne Aenderung, Chevalier 66 68 bez.,
feine Landgerſte 57——61 a bez., ordinär und dunkel 54—-55 a
zu notiren.

Hafer 1000 Kilo 48--51 a bez.
Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Geſchäft.
Kartoffeln Speiſe- 1000 Kilo 16-—-17 a bez., Brenn 12 a bez.
Heu 50 Kilo I a bez. Langſtroh 50 Kilo 225 bez.

Die Obermühle.
Criminal-Skizze von H. Engelcke.

(Fortſetzung.)
Die erſten Monate des Jahres 1813 beſtätigten die furchtbare

Niederlage der Franzoſen und das entſetzliche Schickſal der großen
Armee. Die letzten traurigen Ueberreſte derſelben kehrten zurück.
Mit ihnen das Cüraſſierregiment. Drei Viertel der Offiziere, Mann-
ſchaften und Pferde lagen auf Rußlands eiſigem Boden. Auch Ritt
meiſter Devriant war unter denen, die nicht wiederkehrten. Die
übriggebliebenen Leute ſeiner Schwadron erzählten, daß er im Auguſt
1812 von einem Recognoscirungsritte, den er mit drei Cüraſſieren
unternommen, mit dieſen entweder von den Ruſſen gefangen oder
getödtet worden ſei. Bald war er bei der Schwadron vergeſſen ge
weſen.

Die Cüraſſiere erfreuten ſich der Ruhe in ihrer Garniſon nicht

lange. Schon im März 1813 entſtand neuer Kriegslärm im Lande,
Der König von Preußen hatte ſein Volk zu den Waffen gerufen
und Napoleon den Krieg erklärt. Die Sachſen, noch immer mit
den Franzoſen im Bunde, rüſteten gegen Preußen.

Der Sommer verging, der Herbſt und die Tage der Leipziger
Schlacht nahten heran. Die Franzoſen hatten die Stadt D. beſetzt
und verließen dieſelbe nicht eher, bis die Preußen glühende Kugeln
hineinwarfen und ſich zum Sturme rüſteten. Das Haus des alten
Banko war das erſte geweſen, aus dem die Flamme zum Himmel
gelodert hatte. Beim Retten der Sachen war er verunglückt, ein
Balken hatte ihn erſchlagen. Nach Abzug der Franzoſen war
die Stadt öde und leer. Die Bewohner waren zum Theil geflüch-
tet, die Preußen folgten den Franzoſen auf dem Fuße und zogen
gen Leipzig zur Völkerſchlacht.

Der blutige Corſe war beſiegt, der Tag der Freiheit war an
gebrochen.

Der Obermüller ſtand Ende October 1813 eines Morgens vor
ſeinem Hauſe, als er eines Trupps preußiſcher Huſaren anſichtig
wurde, die von der Stadt her nach der Mühle ritten. Bald ſaßen
ſie ab und verlangten Quartier und Stallung. Der Obermüller
gab Alles gern und lud den Offizier in ſeine Stube.

Der Offizier war ein Mann Anfang der dreißiger Jahre, klein
und ſchmächtig, mit einer tiefen Säbelnarbe über der Stirn. Der
Obermüller ſah ſich den Offizier näher an. War ihm doch ſo, als
ſei es nicht das erſte Mal, daß ſich Beide gegenüberſtanden.

Der Offizier merkte dies, fing an zu lachen und reichte dem
Obermüller über den Tiſch die Hand. „Es iſt heute nicht das erſte
Mal, daß wir uns ſehen.“

„Ja, wie iſt mir denn!“ entgegnete der Obermüller.
„Es ſind ſieben Jahren her, mein Herr, daß hier ein Gefecht

zwiſchen meinen Huſaren und franzöſiſchen Lanciers Statt hatte.
Wir jagten die Franzoſen durch die Mulde zurück. Am andern
Tag mußten wir der Uebermacht weichen wir waren umzingelt und
mußten uns durchſchlagen, ſogar die Munitionswagen ließen wir
im Erinnern Sie ſich?“

„O,“ erwiderte der Obermüller, „mir fällt es wie Schuprvon den Augen. Sie ſind der junge Offizier, der damals v Rat

in meinem Hauſe zubrachte!“
„Jn Jhrem Hauſe nicht, mein Herr!“
„Nein, nein, ich irre mich, Sie wollten ja nicht wegen eines

möglichen Ueberfalles, Sie campirten allein in der kleinen Scheune

mit e u„Ganz recht, mit meinem Burſchen der arme Keandern Morgen ſein Pferd t vor am
„Und ſein Leben fiel der Obermüller ein.
„Sein Leben ſag
„Ja, leider, ich war faſt Augenzeuge. Die Franzoſen plünder-ten hier vor der Mühle die Munitionskarren. Se de

nicht ſo viel Munition und Fourage, als ſie ſuchten, denn ſie
brachen in ein wahres Wuthgeſchrei aus.“

Der Offizier fing an zu lachen.
ſagte er.

„Es war inzwiſchen dunkel geworden fuhr der Obermüller
fort, „als zwei franzöſiſche Offiziere anlangten. Sie gingen ohne
Weiteres in die obern Zimmer und verlangten, die Gefangenen zu
ſprechen. Aber da war nur einer, Jhr Burſche, den ſie ſprechen
konnten, die andern waren ſo ſchwer verwundet, daß dies unmög-
lich war. Jch war unten bei den Verwundeten beſchäftigt und hörte
nur von meinen Leuten, daß ſie dem armen Menſchen ſo gewaltig
zugeſetzt, ihn ſogar geſchlagen hätten.“

„Mein Gott,“ rief der Offizier erſchrocken, „erzählen Sie ſchnell
„Bald polterten ſie mit ihm die Treppe hinunter, ſchrieen nach

einer Laterne und zogen mit ihm über den Mühlenhof.“
Der Offizier war leichenblaß geworden und ſtarrte ſeinen Wirth

mit ben 18 r i„Da entſtand ſo fuhr der Obermüller fort, „urplötzlich eifurchtbarer Lärm im Hofe. Lautes Schreien und ſahen Mat

nach den Pferden und dazwiſchen von der Mittelmühle her klein
Gewehrfeuer. Verſprengte preußiſche Jnfanterie war im Anzuge
und auf die Vedetten der Franzoſen geſtoßen. Bald ſaßen letztere
im Sattel und jagten davon. Die Preußen hielten die Mühle bis
zum andern Morgen, der neue Franzoſen brachte. Die Preußen
wurden zerſprengt oder gefangen o, die entſetzliche Nacht.“

r mein Snee' lg
„Der arme Junge lag durch die Bruſt geſchoſſen, ob von Feindes oder Freundeshand, wer konnte das a Gewirre wen

Er lag neben der alten Scheune, in der ſie die Nacht campirt hatten
und die im vorigen Je abgebrannt iſt.“

„Jm vorigen Jahre abgebrannt,“ ſchrie der OffiziHimmelswillen, „was ſagen Sie da?“ u ſern
„Was hat er nur,“ dachte der Obermüller, „mit der alten

Scheune; die Scheune und immer die Scheune

(Fortſetzung folgt.

„Das glaub' ich wohl

Redaction, Druck und Verlag von L. Furk.
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